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ÄUSSERUNG 
Mario Frick sprach 
gestern über die Stel­
lungnahme der Vene-
dig-Kommission. 

M M  IX 
Deutliche Befürwortung für 
ein Casino in Liechtenstein 
SCHAAN - Die kürzliche Eröffnung* des 
Casinos Bad Ragaz scheint den Wunsch 
nach einem Casino in Liechtenstein ver­
stärkt zu haben. In der nicht repräsentativen 
Volksblatt-Internet-Umfrage votierten 90 
Prozent von über 400 Personen- dafür, nur 
knapp 7 Prozent stimmten dagegen. 

Stieftochter jahrelang 
sexuell missbraucht 
FELDKIRCH - Ein 52-jähriger Mann aus 
Rankweil soll seine hfcute 16-jährige 
Stieftochter jahrelang sexuell missbraucht 
haben. Das Landgericht Feldkirch verurteil­
te ihn am Donnerstag zu einer Freiheitsstra­
fe von fünf Jahren. Der jugoslawische 
Staatsangehörige war im vergangenen 
Herbst festgenommen worden. Fünf Jahre 
lang hatte das Kind aus Scham und Angst 
nicht gewagt, von den Bedrohungen und 
sexuellen Übergriffen zu erzählen. 
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ZUFRIEDEN 
Marco Büchel war mit 
dem ersten Training zur 
Weltcup-Abfahrt -in 
Bormio zufrieden. 
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MOBIL 
Mit seiner Karosserie 
und" der Frontpartie 
lässt der Sirion die 
Herzen höher schla-
ßen- . 2 2  

UNZUFRIEDEN . 
Chef-Inspekteur Hans 
Blix wirft dem Irak 
Verstoss gegen ÜN-
Sanktionen vor 
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Hoffen auf ein gutes neues Jahr 
Rund 450 Gäste am traditionellen Neujahrsempfang des Fürstenhauses 

VADUZ - 342 Personen des 
öffentlichen Lebenŝ  sowie 110 
Angehörige des diplomatischen 
Korps folgten gestern der Einla­
dung der Fürstlichen Familie 
zum traditionellen Neujahrs* 
empfang auf Schloss Vaduz. 

»Martin frömmelt  : 

Die rund 450 Gäste - im Vorjahr 
waren es 420 - wurden angeführt 

von der' in corpore1 vertretenen 
Regierung mit Regierungschef 
Otmar Hasler an der Spitze, Das 
Parlament war durch Landtagsprä-
sident Klaus Wanger, Landtagsvi­
zepräsident Peter Wolff sowie zahl-, 
reiche Abgeordnete vertreten. 
Geistliche Würdenträger, Gemein­
devorsteher, .Gerichtspräsidenten, 
Chefbeamte, Repräsentanten von 
Verbänden, und Kommissionen, 

Ordensträger sowie weitere Vertre­
ter des öffentlichen Lebens wie 
FßKPräsident Johannes Matt ofder 
yÜ-Präsident. Heinz Frommelt 
nutzten die Gelegenheit zu einem 
regen Gedankenaustausch'. 

Das Thema Verfassung 
Gesprächsthemen am rund zwei­

stündigen Empfang waren einer­
seits der weiterhin zunehmende 

internationale Druck auf Liechten­
stein und andererseits die Verfas-
surtgsrevision. .Allseits wurde die 
Hoffnung geäussert, dass das 
Thema Verfassung mit der .Volks­
abstimmung von Mitte März end­
lich abgeschlossen wird, um sich 

[ danach gemeinsam wieder ver­
stärkt änderen, für die Bevölkerung , 
-und das Land wichtigen Themen, 
widmen zu könneh.. Selten 4 + 5 

Neujahrsempfang der Fürstlichen Familie mit Liechtensteiner Trachterifrauan (v.l.): S.O. Landesfürst Hans-Adam II,, Emerlta Büchel, I.D. Landesfürs­
tin Marie, Morilca Berelter-Amann, S.D. Erbprinz Alois, Cornelia Zech und I.D. Erbprinzessin Sophie. 

Keine neue österreichische Regierung in Sicht 
Gestern verhandelte die ÖVP von Kanzler Schüssel erneut mit der FPÖ 

WIEN - In (isterreich Ist noch 
immer keine neue Regierung in 
Sicht. Die'konservative Volks­
partei (ÖVP) von Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel will ausser 
mit der SPÖ auch weiter mit 
den Freiheitlichen (FPÖ) über 
eine Zusammenarbeit spre­
chen. . 
Dies sagte FPÖ-Parteichef Herbert 
Haupt. Die oppositionellen Sozial­
demokraten (SPÖ) und die FPÖ als 
bisheriger Koalitionspartner der 
ÖVP sind prinzipiell, bereif,, eine 
Regierung mit der bei der Parla­
mentswahl am 24. November sieg­
reichen ÖVP zu bilden. , 

Die Medien in Wien erwarten 
frühestens im Februar einen 
Abschluss der Verhandlungen. 
Haupt bezeichnete die bislang letz­
te Gesprächsrunde mit der ÖVP am 
Donnerstag als ein «sehr, gutes 
Gespräch»." Es sei nup klar, wo ciie 

Konfliktpunkte lägen, Unüber-
windbare Hindernisse sieht die 
FPÖ aber nicht. Der stellvertreten­

de ÖVP-Vbrsitzendä Wilhelm Mol-
terer sprach von einer «sehr sach-

. orientierten Atmosphäre». Es gebe 

Die FPÖ, Im Bild Parteichef Herbert Haupt, Ist prinzipiell bereit, wieder 
mit der ÖVP zu regleren. 

Bereiche mit, weitgehender Über? 
eiristimmung, aber auch Felder, bei 
denen es noch Diskussiönsbedarf 
gebe. . 

Am Mittwoch hatten sich SPÖ 
und ÖVP überraschend auf eine 
vertiefende Fortführung ihrer 
'«Sondierungsgespräche» verstän­
digt. Die SPÖ dürfe sich, nicht in 
die Opposition zurückziehen*. 
wenn es Möglichkeiten einer 

'Umsetzung sozialdemokratischer 
Forderungen gebe, begründete der 
SPÖ-Vorsitzende Alfred Gusen-. 
bauer bei einer Parteiveranstaltung 
die Fortsetzung der Verhandlun­
gen. Sichtlich um Aufsehen., 
bemüht sind derzeit die Grünen. 
Ihr Bundessprechery\lexander Van 
der Bellen verkündete, dass es 
trotz, des offiziellen Gesprächs-
Aus mit der Volkspartei vertrauli­
che Vier-Augen-Unterredungen 
auf Spitzenebene gegeben hajje. • 


